
Vereinssatzung 
 

 
Turn- und Sportverein Talle von 1923 e.V. 
 
 
     § 1 
 
Name und Sitz des Vereins  
 

1.) Der Verein führt den Namen Turn- und Sportverein Talle von 1923 
e.V. und hat seinen Sitz in Kalletal Talle. 

2.) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
3.) Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Lemgo eingetragen 

und führt den Zusatz e.V.   
 
 

§ 2 
 

Zweck des Vereins 
 

1.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist, den Sport insgesamt zu pflegen, 
insbesondere auch die Jugend für den Sport zu begeistern und die 
Kameradschaft unter den Mitgliedern zu fördern. 

2.) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3.) Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. 

4.) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft 
fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

 
 

§3 
 
Erwerb der Mitgliedschaft/Ehrenmitgliedschaft 
 

1.) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.  
2.) Der Aufnahmeantrag muss schriftlich an den Vorstand des Vereins 

gerichtet werden. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der 
gesetzlichen Vertreter erforderlich. 
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3.) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung muss dem             
Antragsteller/in schriftlich mitgeteilt werden.  

4.) Personen, die sich im besonderen Maße Verdienste für den Verein      
erworben haben, können durch Beschluss des Vorstandes zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ehrenmitglieder haben die Rechte 
der ordentlichen Mitglieder. Sie sind von der Beitragszahlung befreit. 

 
 

§4 
 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1.) Alle Mitglieder ab vollendetem 18. Lebensjahr haben das Stimmrecht in 
der Mitgliederversammlung. 

2.) Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der 
Mitgliederversammlung Anträge zu unterbreiten. Sie sind berechtigt, an 
allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

3.) Alle Mitglieder haben das Recht, die Übungsstätten des Vereins unter 
Beachtung der Platzordnung und sonstigen Anordnungen zu benutzen. 

4.) Die mit einem Ehrenamt betrauten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche 
für tatsächlich entstandene Auslagen. 

5.) Die Mitglieder sind verpflichtet: 
a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern; 
b)  das Vereinseigentum schonend und fürsorglich zu behandeln; 
c) den Beitrag rechtzeitig zu entrichten. 

 
 

§5 
 
Ende der Mitgliedschaft 
 

1.) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 
2.) Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu 

erfolgen. Ein Austritt ist nur zum Jahresende möglich mit einer 
vierteljährlichen Kündigungsfrist.  

3.) Der Ausschluss kann erfolgen,  
a) wenn das Vereinsmitglied trotz zweimaliger Mahnung den 

Jahresbeitrag nicht begleicht, 
b) bei groben oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung, Haus- 

oder Platzordnung oder gegen Beschlüsse und Interessen des 
Vereins, 

c) wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des 
Vereins, 

d) wegen grob unsportlichen oder unkameradschaftlichen Verhaltens, 
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e) aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereinsdisziplin berührenden 
Gründen. 

4.) Über den Ausschluss, der mit sofortiger Wirkung erfolgt, entscheidet der 
Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Vor Entscheidung ist dem 
Mitglied unter Setzung einer Frist von mindesten 2 Wochen Gelegenheit 
zu geben, sich zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Der 
Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied unter eingehender Darlegung 
der Gründe bekannt zu geben. 

5.) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedsverhältnis, unbeschadet des Anspruches des Vereins auf 
rückständige Betragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 
Sacheinlagen und oder Spenden ist ausgeschlossen. 

 
 

§6 
 
Beiträge 
 

1.) Die Beitragssätze für die einzelnen Mitgliedergruppen werden in der 
Mitgliederversammlung festgesetzt. 

2.) Die Höhe orientiert sich an Vorschlägen des LSB. 
3.) Der Jahresbeitrag ist im März eines jeden Jahres für das laufende Jahr zu 

entrichten. 
  
 

§7 
 
Der Vorstand 
 

1.) Der Hauptvorstand besteht aus: 
a) dem 1. Vorsitzenden 
b) dem 2. Vorsitzenden 
c) dem 3. Vorsitzenden 
d) dem Geschäftsführer 
e) dem Kassierer 

 
 Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus. 

a) den Abteilungsleitern Senioren-Fußball, Jugend sowie Breitensport 
b) dem Verantwortlichen für Öffentlichkeit/Marketing 
c) dem stellvertretenden Geschäftsführer 
d) dem stellvertretendem Kassierer 

 
2.) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von je 2 in Absatz 1 

unter a-e genannten Vorstandsmitgliedern vertreten. 
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3.) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegt die 
Verwaltung des Vereinsvermögens und die Ausführung der 
Vereinsbeschlüsse. 

4.) Für Grundstückskauf- und Pachtverträge ist die Zustimmung der 
Mitgliederversammlung erforderlich.  

5.) Der Kassierer verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die 
Einnahmen und Ausgaben.  

6.) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 1 
Jahr gewählt. Er bleibt jedoch so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand 
gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstandes ist möglich. 

7.) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der 
Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit muß der 
1. Vorsitzende binnen 3 Tage eine 2. Sitzung mit derselben 
Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienen Vorstandsmitglieder beschlussfähig. In der Einladung zu der 
2. Versammlung ist auf diese besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen.  

8.) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
9.) Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen 

Vorstandsmitglieder das Recht, eine Ersatzperson bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung zu bestellen.  

  
 

 
 
     §8 
 
Die Mitgliederversammlung 
 

1.) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich, möglichst im ersten 
Viertel des Kalenderjahres, durch den Vorstand einzuberufen. 

2.) Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung und unter 
Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen einzuladen. Die 
Einladung erfolgt durch Aushang im Veröffentlichungskasten am 
Sporthaus und im Vereinslokal. 

3.) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberufen. Hierzu ist er verpflichtet, wenn der 
10. Teil der stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe schriftlich verlangt. In diesem Fall sind die Mitglieder 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung und Einhaltung einer Frist von 
mindestens einer Woche einzuladen. 

4.) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein 
Viertel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Bei 
Beschlussunfähigkeit muß der Vorstand binnen drei Wochen eine zweite 
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Versammlung mit derselben Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. In der 
Einladung zu der zweiten Versammlung ist auf diese besondere 
Beschlussfähigkeit hinzuweisen. 

 
 

§9 
 
Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 
 Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

1.) Die Wahl des Vorstandes. 
2.) Die Wahl von einem Kassenprüfer, für die Dauer von zwei Jahren, so 

dass jedes Jahr ein neuer Kassenprüfer gewählt wird. Beide Kassenprüfer 
haben das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung zu überprüfen. 
Über die Prüfung der gesamten Buch- und Kassenführung haben sie der 
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.  

3.) Die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes des Vorstands, des 
Prüfungsberichts der Kassenprüfer und Erteilung der Entlastung für den 
Gesamtvorstand. 

4.) Die Ernennung von Ehrenvorsitzenden. 
5.) Genehmigung einer Spiel- und Platzordnung für die Sportanlagen des 

Vereins. 
6.) Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und alle sonstigen ihr 

vom Vorstand unterbreiteten Aufgaben sowie die nach der Satzung 
übertragenen Angelegenheiten. 

7.) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
 

 
§10 

 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
 

1.) Den Vorsitz bei der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei 
seiner Verhinderung einer seiner Stellvertreter. 

2.) Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit der Erschienenen es sei denn, Gesetz oder Satzung 
schreiben eine andere Stimmenmehrheit vor.   

3.) Die Beschlussfassung erfolgt durch offene Abstimmung, soweit nicht 
gesetzliche Bestimmungen oder die Satzung dem entgegenstehen.  

4.) Die Wahl der Vorstandsmitglieder sowie der Kassenprüfer erfolgt 
geheim, wenn ein Mitglied es beantragt, sonst durch offene Abstimmung. 
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5.) Bei der Wahl der Vorstandsmitglieder ist bei Stimmengleichheit ein 
zweiter Wahlgang erforderlich. Ergibt der zweite Wahlgang abermals 
Stimmengleichheit, so entscheidet das Los.  

6.) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter zu unterzeichnen 
ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der 
Versammlung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, die Person des 
Versammlungsleiters, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 
Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der 
Abstimmung. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut 
angegeben werden.       
 
 

§11 
 

Satzungsänderung 
 
1.) Eine Änderung der Satzung kann nur durch die 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Bei der Einladung ist  
der zu ändernden Paragraph der Satzung in der Tagesordnung bekannt 
zu geben. Ein Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, 
bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln  der erschienenen Mitglieder. 

2.) Beschlüsse über Satzungsänderungen sind dem zuständigen Finanzamt 
mitzuteilen. Satzungsänderungen, welche die im § 2 gemeinnützigen 
Zwecke betreffen, bedürfen der Einwilligung des Finanzamtes. 

 
 

§12 
 
Auflösung des Vereins 
 

1.) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung, wobei drei Viertel der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder für die Auflösung stimmen müssen. 

2.) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seiner 
bisherigen Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde 
Kalletal zwecks Verwendung für gemeinnützige Zwecke innerhalb der 
Dorfgemeinschaft Talle.      
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§13 
 

Datenschutz 
 

1.) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter 
Beachtung der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene 
Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im 
Verein verarbeitet. 

2.) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen 
Voraussetzungen vorliegen, hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die 
folgenden Rechte: 
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-
GVO, 
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO, 
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und 
- Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-
GVO. 

3.) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein 
Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als 
dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, 
bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. 
Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten 
Personen aus dem Verein hinaus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kalletal, 01.03.2019 


